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D  v{ophie icht NUur Eonfrontiert PL mit großer Sach-Fenntnis Die Vroblematit Der ontologifchThomas d’Aquin. Par EKdgar de

Bruyne. 80 (348 S.) VDaris 1928 abr. gerichteten VDbilofopbhie (im Paradigma Seie
BHeauchesne. Fr PEolai Hartmanns) mif Der VProblematik ZDos

mas DDN Aquin, jonDdern gebt auch Dazu n  ber,Z)Jie Aorzüge Diejer Sinleitung in Den Ur  H4A Dbilofopbie mwie S heologie Die echte NesAquinaten liegen einmal in Der lorgfäüältigenHenußung Dder ESrgebniffe Derneueren e)hicht- thoDdit einer Aporetik als Den eigentlichen inn
en Horfchung (Srabmann, Yitandonnet, \qolaftifcher berauszuarbeiten unD
VDelfter) unD zweitens in Den Anfäßgen eginer 10 Die heutfige Aporetik in lebenDdigen RXontakt

mif Der Scholaftik 5 Dringen. Sin )olchesFriti{chen Z2Yürdigung DPS Cyftems DeS Heiligen Jiach Der erilten Seite bin gelingt Dem Unternehmen bleibt natürlich zunächft in einer
Berfafter eine ebr lebenDdige eicdhnung Der Mrt GSEizzierung iterfen. MHber auch Dieje it 10
problematifchen Yage Der »eit UnND Thomas’ reich, Daß DIir nicht aniteben, in ibr eine erite

ung unje: er Defiderate5 erblicen. I$5Sasals DPeS Fühnen Keformators miften nne. Jiach IDIr ä wünicdhen b  ätten, iwDare eritens eine PFla=-Der weiten Seite inD nicht enig DbeDeufenD
Die Hemerkungen über Das Berfchwimmen LereZ eidung wilcdhen innerpbilojopbifchen
metapbhofifcher uUnND empiri)qO-realwiffenfchaft- Droblemen unD Den DProblemen einer PCs
er Sragefjtelung bei Lhomas (etwas, Das mittlung DDN Dbiloj{opbie Das prattiiche

Soeben 3 mweitens iyare  ön eine arrere AbicHei-in Der Jieufcholaftit AUT olfenen IiSunDe Qe=wWorDden i{t) Sder be{onDdere Standpunkt DPS Dung Des Aporetitbegriffes DPeS Derfafjers DDN

Berfaffers verrat in Den gelegentlichen Dem Ö“CiBolai Harfmanns notwmenDig. %)es EL
Zhomas-Hegel-Baralelen, CL, 1g raffers porefi bat ibren Ginn in em, IDAS

IDIr Das mysterıum ® NeNNen pflegen, A DemDie HDdentität Der Srageftelung iebt, aber Den
SGegenfaß beider Darin rblict, Daß Shomas bin ales en A ver1cmweigen babe
DD  z Dbänomen DPeS reinen erDdDens IDeg AUM Hartmanns Aporetit aber Freift Den Sos
reinen Se  1n gebt %)arin zZe1g mobl Deutf- Dantken einer in Itrengem OSinn „tfragi|chen

QI$Selt” Hınter Der Aporetik DPsS ASerfafferslich bei ibm Der SCinfluß DPS Tranzöfifchen Yteint- e Der Zhomas Der leßten CSinbheit zwilchenthomismus. Damit fommen mDwir 5 Den nDf=
wenDigen Ausftelungen. S  1e Fonzentrieren CoOSöpfer UunD Scohöpfung Hınter Hartmann
au Das eine Defiderat. Das IDIr Ihon aber e Kantf, in Dem Die lutberifche (Srb=

)ünDelehre \ich ph3ilojopbifch verkleidet bat.lange erheben: Ausarbeitung Der nneren 2lpo- » wif{chen Diejen Segenfäßgen gibtf Peine R»retit Des Aquinaten. (Ss eitebt wilchen Den
SHomasforfchern allzufehr Das Entmweder- mittlung, NUurLr hHrliche KXlarheit Der eidung
Der eines |Olecdhthinnigen Yobens Der eines Dbilofopbifdhe CStrömungen in
eigentlichen Xritifierens. Yber Das Droblem rankrei AIon enruwijchen Den vber]hieDdenen Kichtungen, Die U, 509 S.) Seipzig 19028 , elir 91_teiner.au Shomas berufen, irD Dlange ungelöftbleiben, als nicht (über alles panegyriiche $n
ben DDer gereizte Kritifieren binaus) EüDL jach

$)as Buch DesS WVBerfaffers rüllt LTüclich eine
Doppelte ücPe auS. Sinmal reblte überhaupflich in Zhomas jene Mlomente ejeben UnND Der- eine ausreiQenDde Daritelung Der Neuerenausgeitellt wverDden, in Denen jeine Yöjungen in tranzölildhen Dbilofopbhie Zdann ber ließenPUP VProbleme weilen. Auf Diefem ZAege DIirD Die immer Deutlicher werdenDden BHeziehungenZHomasforfchung Truchtbar für pbilofopbhifches zwijchen Beragfon unD Der NEeUPErTEeN pbilo{opbhi-Denten er Berfafer f mwmobhl ierfür Qur- iqhen CEntwiclung In Deut{chland Denungeihloffen mwie jeine Bemerkungen über ‘“KXeal- laut werDden, Die Senefe Diefes Bergfonianis-wiNen{chaft UunND Jitetaphofit bei Thomas Z@1= IMı  I berausgearbeitet 5 en Überrafchendgen Hber IWDare  JM nötig, Die Aporetik Der Ze10 un, IDie in Sran£reich YabhrzehnteJItetaphofie (elber 5etauzgunrbei_ten. DDLE Der innerdeut{chen gleichartigen BemwegungDie neue Fritifche Ontologie UnND Das Die Übermwmindung DDN |zientifildh-empirifdhemq olaftifche SDentken. on Seorg Doflitivismus (nach Dem MusDruck Benrubis)RD eD v  v L (XI U, 138 S.) JiCainz 1928

Xirchhbeim Co Durch Den erFenntnisfritifchen Ydealismus KRe-
noudvier-Brunfchbvicg) ZUT Übermwindung DiejesSJer VBerfaffer unternimmt in Dantfenswerter jelben mwieDder Durch Den DDN NYiaine De Biran

Ieife Die Aufgabe, DDN Der IDIr eben prachen unD AXavaiflon grundgelegten Herg{ionianis-
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IMUS piritualiftiicher NMietaphofik geführt bat Dem nNeuen anDd Der mwahre UnterichieD Z1Dim
%er erraljjer erleichtert Diefes vergleidhenDde Idhen Hufjerl unD Dem Spät-Brentano (froß
Sfiudium febr Durch jeine Sruppierung ul Der SEinleitung KRXraus Flar beraus leCin-
iefe Tel Haupti{trömungen %Jie QXeßftüre DeS feilung in Def{triptive un Faufale Pfiycholoagie
es langlam F einer Doppelten (r (in Die beim CSpät-Brentano alles münDdet)
Penntfnis CSinmal ® Der DDN Dem oltenbar PULO» gebt eben über {ychologie nicht binaus,
äilchen Charatter Dejjen IDAS inada  —_ vor Jahren über DaAs rein Der piochifcdhen Iior-

Die Zeit Der Lende“ genannt baf Auch Dabon, gänge Hufjeris Dhänomenologie ber betrifft
Daß SranEreich mwie bei Q  — eine “eumwmer- Das SelDd Der Yogik HNULc Daß Diefe Yogik
fung DPS Agquinaten eingejeßt bat $)as » weite einer rein rormalen ® einer inbaltlichen
aber ilt Die Sinficht Des geräbhrlich labilen umgeltaltet ier alfo Peine “ReDe DDON
Charatkters Diejer QIienDde ‘Rein er einem NißverftänDdnis Brentanos Durch Huf-

Das Darin, Daß große YViertreter aller ferl SJenn Der Segenftand ijt ein anDerer
Drei Hauptfitrömungen rajit Zeitgenoffen finD %Jer mittlere Brentano Der „reinen Cvidenz
(£evy-Brubhl Brunfchbicg Beragfon) Seutf- unD Der „SIntentionalität“ Fann unD muß gemwmiß
er noch in Den Auswirkungen Der Dritfen als 2lbn Hufferis bezeichnet ivderDen ber Der
({cOheinbar verbheißungsvolften) Haupfitrö- Cpät-Brentano biegt Dabvon ab in eine ve
MUNGg SDenn Der erraNer mMuß bei Yer DD  3 rein raftilchen Bemwußtfein DDN
Heindi{cHaft Das Aorgebhen DDN Dascen- DPivychologaie Aur Sotteslehre DPS Spüt-Bren-
Di) DocH “Niodernismus als ihbre Solae zeichnen fano )inD Die GSeiten 1909 uUnND 193 wichtig in
unD achgemä über Die KXritik Der Zhomiften Denen ein Dynamifches geben Oottes
Im Ilnti Hntelektualismus Dieler Ctrömung mit Der IWelt-Cntwiclung au
berichten Sp ıtimmt Das Buch immer mebr Seit{chrift Yohannes NRNehmetke ber-AUL Jlachdentklichtkeit ür Die nüäberen RAon-
jequenzen müjljen mDir aur unjere Abhandlung ausgegeben DDN Dr Nobhs Crich Heyde
in Den Kantftudien über Die Vroblematik Der (415 S.) Leipzig 1998 Selir “NMNieiner
Jieufcholafti£ vermweijen (im eriten eft DPesS
laufenden SYabrg.) %)ie Srundmwijfenfcha Hehmtes (val iefe
YBom linnlidhen un®Dd nvefildhen B e= Aeit{chrift 109[11.] bat PINe?

—> (Di{ivydQhologie and ILI) Ion gemwijje Berwandt{ha mi Der Dhänomeno-
FTeil logie Darin, Daß auch iDre Stärtke in \orgrältigenSranz BHBrentano IWahr- nalyfen liegt Mber INn iDr Eommft eine Se-nehmung, Empfindung Begrift E  it aus$S-

rührlicher Sinleitung un Anmerkungen rabr bedenklich ZUm Ausbruch Der au ch manche
berausg. DDN (ALVIULL Beiträger Der phbänomenologifchen Sahrbücher

nicht mwmiderftehen onnten eine raft verachtenDdeUl 191 S.) Seipzig 19028, elir YNeiner. JiichtEenntnis Der Sradition UnND Darum eineM 8.50
S  it Diefem anD Der verDdienftlicdhen HBrens manchmal peinliche inibitaät Anfangens

a OVO HBeides ze1g nicht Deutlichfano-Ausgabe Des IYeinerfchen Verlags (val in Der vorliegenden Seit{chrift %Jie Analyfeü je eit{chrift 114 [1927/28 De- HeyDdes über Yogik DPeS Hrrtums enthbält vDiel
gINnNen Die Sragment{ammlungen AUT DO0-
logie Hrentanos Sstar Rraus bat Die YNNe- I$3ertvolles MHber \hon Die 265andlung Serns
thode gemwmäbhlt jie )achlich 10 5 DrDdnen, Daß Forns (QWefen un Beziehung) Die undch{t

angenehm Durch ibre brliche MHuseinanDder-jie ein Sanzes bilden uUND mitbin Die einzelnen jeßung mi£f Der SS essentla DProblematik DerStücke als nicht mebr berausfreten SJas
bat gemiß Iorteile ber pbilologifche MeEribie Sobolaftit überralcht verjagt DDCH infolge Der
mwmirxvD jicHh amı nicht recht zufrieDden geben Enge Der grundwiljentchaftlicdhen Derfpektiven,

Dem eigentlichen VProblem 4)Jie übrigenmwolen UnD IDIL müllen geiteben Daß IDIr auch Aufjäge InD mebr Daradigmata F Den QgrunD-ein jachlich unjfere HeDdenken en Bei aler wmijjeni|chartlichen Tbheorien ir möchHten ei=%Z)antkbarkteit Die Sorgfalt Des Heraus-
gebers müjljen IDir DoCcH jagen Daß Die betontf nen Daß Das viele IsSertvole Derganzen ule

gewinnen mwmürDde, IDenn ‘ie en  en)ubjettiv-polemifche Irt (vor alem Huf- Eonnte, ibre einengenDdDen NMNiauern nieDerzu-er Die auch ler Dei raft jeder Selegenbheit brechenberaustrift PINe gerährliche Sebhleraguele Ur  H44
Die ethode DPS Herausgebers i{t Sanz ab» 2Handlungen Der Z eltanihauung
e{eben Dabon Daß eine TI SGefamtaus- Sine Dbilo{vopbhiegeldhichte als Ots-
gabe lNl9 überhbaupf nicht Der Srt rür pbilolopbie on Kar  vel —3 Yiere-
VDPolemit 5 je  In (cheint ber auch 10 frift In CUNGg omple in zwei Händen 5 8 —10
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S!ieferungén). Zübingen 1908, Briefevom @omér SGee. VBon RomanoJItobhr. He p S (Subf£riptionspreis). OuarDdini. (111 S.) JItainz 1927, YNaf-
arl Hoel intenDdiert mit Diefem Ierk eine thias-SGrünewald-Berlag. Üa

Befreiung Der Jlegativität DPS bisberigen ‘R I$Ser Die große Zertwoche 19095 aur KRothen-lativismus (D jeiner Seugnung einer objet- rels mitgemacht bat, DIiCD m Hnbalt Dieferfiven 2abrcheit) AUT Dolitivität, D, D. zu einem
Standpunkt, rür Den auUusS Den ver{chiede- Hriefe mit SreuDen Den Sebhalt Der Damaligen

Jitorgenvorträge OuarDdinis wiederfinDden, mi€tnNen Dbilofopbien ibr jeweiliger „Mahrheits- ibrer eigentümlichen einmaligen CStimmunganteil“ berausbhebt S.12 14) 10 Daß Die nNis wilcdhen „eriter Hugendbewegung“ (aus Derverfalität Der Sefchichte zum Anfhauungsbild KRultur in Die Jlatur) unD „zZweiter“ (aus DerDer Süle Der SCinen Z28ahrheit DIiIrD 19) (SD»
mweit INan nach Den eriten Sieferungen urteilen

Natur in Kultur) Yber Darüber binaus eignet
Diefen Briefen ein beitimmtes Derfönliches,Fann, gebraucht Hoel ierfür als STypenpara- Das meines AYiffens 10 itart mwmobl noch inDigma Die » weibeit DDN Bindung un Qöfung, Peiner rrüberen Schrift berausgetreften iIt Diealfo Die Überftragung Der 1a pbilofopbifchen

3 weibheit DDN Cinheit-Bielheit (universale-in- ungelöfte Schwebe wilchen „Stalien“ unDd
„Berlin“ (um in Örtsnamen fagen). Iiasdıvyıduale ete.) auf Die &Sbene Des Derfonalen. wilchen eritem un leßtem rie IO mingt, iitYian IDICD aur Das Sefamtbild gelpannt )ein Das eigentliche Sebeimnis Der Seele DiejesFEönnen.

Dbilofopbie Des YXobens unD i10-
NMiannes, Der wi{chen einem alten Stalien un
einem neuzeitlichen Jlvrddeutffchland mitften-)opbie Der Iierte on Zrunov Bauch. inne e beimatlos, iDenNn IHNaN will, unD DDCY(34 S.) Yangenfalza 1927 Herm. Beyer. irgenOmwie ItiL veranktert.(Schriften au  5 Dem (SuckenFreis 29.) Ma

auch )ucht eine Bermittlung wiichen Den Keligionsfragen
reinen 2Yertphilofopbien (vom Sypuserfs eligionspiydh ologifche Srun D-UunD Den reinen S ebenspbilofopbien (etva DDM legung. Ion Crich Kinaft Benrbeitetypus GSimmels). Sr finDdet lie rormal In
einem )olchen Darüberftehen Der QiSerte über

UunND berausgegeben von S offfrieD per
Dem YXoben Das Doch aur ein „innigeres Seben“ (VII U, 140 S.) Yeipzig 19028 R Tlein M 5 —

jeglje Srundlegung ijt eine erite 3 ufammen-zielt 34) egle ormale Sinbeit De- rajlung DPes großen „Handbuches Der gejamtenber material in Der „Iabhrheit 28Bahr-
heit i{t CSinbeit DDON Q$Sert un 233 irelichleit. KReligions- un SlaubenspfycQhologie“ (in Drei
jeje Srundgedanken jeiner größeren Q$3erte BHänden), Das (im gleichen Berlag) Sottfried

Sperl QuUsS Dem Jiachlaß Des Berfafjers beraus-gibt auch in Diejem Miünchner) Aortrag in zugeben beginnt. on leje Srundlegungeiner Eurzen, Flaren Sorm. WHber mWirD Qges=
aDe 10 febr Deutlich, IDIie auch ganz UL DPLU=»

Derrat  AA Den ler unüberjehbaren HKeichtum DPS
Zeit bin Drientierf i}t unD mie Die Handbuches. (Ss it mwmobl reitlos Die gejamte

ein)cOlägige $iteraturverarbeitet. MDBerfafferbNIenDde DDN Der anrchDei ZUum Sein Doch rücjichtigt nicht NUur DIie religionspfychologifcheDm 1purlos vorübergegangen 5 jein \heint
Sdeufen unDd CSrtkennen. Sin Beitrag Yiteratur iIm eNderen Sinn, DnNDern auch Den

ZUTC ZijfjenıOhaftslehre Iion S m i= religionsp{iydholvaifchen Sebalt Der er)chie-
Denen (vorab profte{tanti{chen) tDeologifchental{f?i (33 S.) Hraunsberg 1928, KNom- RichHtungen. %)ie IIrt Der Berichterftattung ijtmi}jionsverlag Herder.

Sn Diejer 26Handlung DeS geiitvollen tebr° Sreilich zwingt Dieje Genauigkeit
BHraunsberger VDbilofopben \pürt INd jein Dazu, eine mebr 1Oematifche CEinteilung Durch-
lebenDdiges itgeben mitf Der Problematitk Der zurübhren, a Die Droblematik Der einzelnen

KNichHtungen nicht recht beraustriff. Mber {obpielZeit Cpuren Der Hufferl-Rehmte-Dilthey- läßt ichon auUus Diejem TUuNDr. erjeben,KXontroverfen uj1D. ber in ibnen entfalteft jich
Deutlicher Das Cigene: Die re DDN Der - Daß Das Handbuch bald 5 Den unentbehrlichen
auflöslichen CSpannung wiichen Öbijekt unD Kequifiten DPS AKeligionsforfchers gehören

miraCubjett, Die gegenjeitige 3uorönung iIm Sops
Danken Der Vrdnung (Geordnetfein Der Öbiekt- Sott Henfeits DDN STheismus unD Dan-
welt, un Das Cubijekt als Drönung-vorfin- theismus on Hermann SO mwmarz.
en ber eben]o (wmegen Der bleibenDden U, 019 Berlin 1928, Hunter uUnn«-  044

Daupt.CSpannung) Das Dynamijche „INS Unendlicdhe”
DDN Srfenntnis., So weiß Der erraljter OSitatik Herm. Comarz’ AKeligionsphilofopbie batunD Aynamik weije 5 binden. anglam ausgebauftf: 1913 (Der Sopftes.
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gebanf? in Der Der Vbilofopbhie) zielf DDN (icH al  e in eine itefe Dynamik der
uUunD 1991 (®ottesvorftelungen großer Dentker) DProblematik, in einen KRationalismus, für Den
Die ge{hicdhtlicdhen VBorftudien Die ale reli- noch Die Rritik als ritiE übrig bleibt Die
gionspiydQhologifche VProblematik In einen ge=- zweite Hicdhtung gebt DDN einer ajlung riftemß me interpretierfen SEEhart en aubens aus, Danach Slaube ene Üe»=
gruppieren, Dann 1994 (Das Ungegebene) UND Ligiöfe Haltung ift, Die geraDbezu erit nach Der
Im vorliegenden IerF Die tormulierte NReli- üußeriten Vroblematik Der eriten KRichHtung (ija
gionspiydQhologie. Sn Der Srundthefe Itimmen rait Durch fie) inteßt. %)Jie olge i{t eine DOpP-„Das Ungegebene”“ wie „Sott” überein: DeDer pelte Critens ijt Diefer Slaube wejenbhaft YOL-
ein eIDIg unveränDerlicher Sott über Der ISelt. ale Haltung, nicht HYnbhaltsbindung. melen pfung Die A$3elt it, noch Die T$3elt fens gebt DDN idm eine noch rückfichtslofereals rertiger DDer DDN unfen nach ben iDerDen- Deitruktion Der pbilojopbifchen NIeltbilder
Der Sott, onDern als Urgrund Der I$3el£t Das auSsS, CS ergibt JicH als gemeinjames e)uptt-INi DDer Der Sott-Ungrund, Der als Der zwei HKicdhtungen eine erftärfung Der
jolcher aler wejenbaft überlegen eriten: ein religiös motiviertes Defjtruieren DDN
it, Der aber Im I8SerDden unND IWachfen DDN $Sormeln in VProbleme. ber bleibt Der =

jelbit entraltet. DHDiefjer SrunD- gelöfte Hß SJenn Das problematifierenDegedanke rag im „Ungegebenen” mebr Die [ 0  LA 5Jenfken gebht auf einen Höhegrad DDN Kritil,
bung einer 'ich IQOLließenDden CEinbheitslehre. ön Das unbeDdingte Slauben aber aur ein Sich„Sott“ Das ynamifche Deutlicher Der- ber]1Omweigen über alle Aritfik binaus. eim
DDrL. CEntiprechend Dazu Fonzentfriert 1m Itrebt in Der Sej{amtbheit jeiner Auffäge Da-
eriten QsSerE beftonter S 1f0Olaus DDN Rues, nach, Dieflen NRIß 5en ber Ind] FEommt
wmüährenD Das >weite Werk überall einen (ScP. nicht über Den CSindruck binaus, Daß ibn UUL
art:-Zyp als Den K öfungstyp zeichnet. 3y Diefjer Oließt im unD Durch Das problematijierenDe
Keligionspbilofopbie Fann INan eine Doppelte Denten, cationalifti{ch, ni  HriStelung einnehmen. Yeimmt iNnd  — ‘ie rein {ach-
lich 1D FEommt (abgefehben DDN Den be- Xatholizismus un D 233 1  en  af
annten pbilo{opbiicdhen BHeweifen einen Ion L  E C (96 S.) Paderborn

entmwicelnDen nicht In Den CSindruc 19927, Bonifatius-ODruckerei.
berum (vorab in Dem uch) Daß Der Yltan DirDd Diejen Darlegungen eine großeerraljjer Den Sorfcher DDN i gefan bat ® orgfalf nachrühmen Dürfen. Ötelfes beginntSunften e1ines, itelenmeife in mwirklich Eünft- mi einer er{ öpfenDden Aporetik Des ASerhält-er  er Sprache iQOreibenden Ilythologen. nijjes wifchen Heligion UnD en, In Dannber auf einen ge{chicdhtlichen
Standpunkt, 10 irDd INd:  r nicht ableugnen anagjlam Die Qöfung 8 entmwmiceln Auch bier

gebt Den CoOmwierigkeiten nicht aU:  In DemEönnen, Daß Die Zheorie DPS Verfafifers 5 jei- 28eg, IDIeE eine panegyrifcdhe, berafene
nen Darlegungen über DIie VDProblematik DDN Apologetik [9)11 leicht fuf. CS macht Die CSchriftRantf ® Hegel innerlich zugehörf. GSie ilt NUL Den Sindruck einer unbeitechlichen Jiüchtern-eine Der rolgerichtigen pbilo{opbiicdhen US-
bautfen Der rerormatori{cdhen Aleinmwirkjam- beit unDd I$Spite Daß IDIL mit Dem anDd-

punE£t Der „Nitte“ in Ulen sSragen, Den ÖtefresFeitslebre, Die Den gebeimen HıintergrunDd DPS einnimmt, TreuDdig übereinftimmen, rauchengejamten eu:  en Ddealismus Daritellt. IwDIir nicht erit 5 verlichern. Saohlich iDürDden
®) . SGejammelte Auffäge IDIr NUL wünichen, Daß in Der einleitenDen

ND ASorträge. Yion arl Heim. » weite Aporetik DocH Qärfer wijchen 2ZSiffenfchafe
unD ermweitertfe Auflage. (757 S.) Berlin unD Pbilofopbhie geihieden wWürDe. Uns möÖöchte
1928 Surche-VBerlag | K A \cheinen, Daß Dann auch Die 5 iqhnele Über-
%er CSammelband ilt vielleicht DIie beite (Sin- nahme (von Scholz-Scheler einer nfenfio-

übhrung in Das eigentümliche S)Jenten Heims nalen eidung wilcdhen „ b{olutem“” unDd
Sr zeichnet jelbit in einer ausfübhrlichen (Sin- „Heiligem einergenaueren Unterfuchung laß
leitung Die z!wei KXomponenten jeines Seijtes machen wWürDe. Cbent0 Ichiene un.  99l NDf-
einmal Den rein intelektuelen Drang, licHh Der mwenDig, tierer aur Die $rage P11N=
„Ielt DenkenDzu bemächtigen”, Dann abervbom zugebhen, mwie eritens e1in Katholizismus Der
QOriftlicdhen Slauben auUs Das Diefem Slauben ynthefe UunD ein Natholizismus Der „Auto-
entiprehenDde bis in Die legte DN- — unter|heidenD AUM Titelproblem iteben.
jequenz Denkeriich auszuzeichnen. %Jie erite unD zmweitens, IDAS jich au Der (Sinheit Der
KRichtung . einer unerbittlichen Deftruk- beiden Katholizismus-Saffungen rür Dastjelbe
fion ler reiten unDd überlieferten Sormeln unDd VProblem ergibtf.
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Dictıionnalre Apologetique de la Die Auffäge über'bi? fieben Yiege, auf Denenfoıl catholique. Par d’Alas Fasc., XI1X Sottes Sühlung verloren, unDd Die jieben .

U, Perse6cutions — Re6forme. (639 S.) Dern, auf Denen ®ottes anDd unDd Herz MDie-
VDaris, Babriel BHeauchesne. Der gefunDden wircD AMuf Dieje eile irDd
Die zwei Qieferungen DPS ausgezeich- Das BHüchlein eine lichtvole Zertethit Des

nefen Seritons empreblen DDL alem Durch Slaubens %er Derfafter beDdarf nicht Des
geiltreichen ©piels Der ZugeftänDdniffe aur DenDie erf{höpfenden Mrtitel über Pragmatismus

Blanche) VProbabilismus (SYJaques Srenzgebieten Der Hedmhtgläubigtkeit, nicht Der
De lic uUunD ASermeer{ch) unD Äluietismus CScohmüchung Der Eindlichen Chrfurcht CgenN»
au Dudon) JIion itreng theoloaifcdhen: In- über unjerer Eirchlichen Hierarchie unD nicht
ferejle InD Die Mrtikel Purgatoire (Daul PU» Der Sering{häßgung Der CSatramente, nicht

DesS alfchen Hochgefühls eines prielterlichennard) unD Redemption D ’ Ales) 1ie |omobhl
nach Der biftor.  en iDie bibli{cqh-theologi  en Yaientums, Die rCiO)fen ibrer Crlöfung
Seite auszeichne, Ycobh A machen UnND Die Seängitigten 5 be-

Crigd Przymwara S. J. rubigen. %)Jie Schrift DDN Dem Helfer ÖSott“
me Den el Der MDdventsliturgie mit ibremer Helfer GÖott Ion Dr. Iug Seitmwort DDN Dem RXommen UnD en DesSO (950 S.) Daderborn 19028, ning retfenDdDen Öottes. S, RocdhHS. JSeb e

%Jie legßte literari{fche CSoöpfung Des allzı. Derbheilige Chomas von Aquin. Iion
rübh Dahingerafften Schriftitelers er M, D. Sertillanges O. B:  x} Hus Dem
Helfer Soft Die erite Säulenhale Sranzöfiichen überfeßt unD mit einem Jiach-

IDDorf 543—865) verjehben DDN Dr. Dseines großen Tempelbaus Der Geeliorge Jein. rf 8  &%)  >) Univerfitätspredigerin RölnAngeregt Durch Den Crfolg DPesS erFes Tiefen (Beröffentlicdhung DPes KXatholifchen Fa-Der Seele“ unD Durch Die MAntworten aur 17000
In alle I$3elt gefanDdte sSragebogen tierer in Demikerverbandes). EL. S® 920 S.) Helerau
Die “ot Der Seelen eingerührt, wolte Dr. Klug, (1928) HYakob Hegner. Seb M O1
\omweit möÖöglich E, Ulen jeelifch Hedrängten (Ss ilt ein errreu  es Zeichen r  Ur  n Das Yorf-
aur einmal “Rat uUunD geiftige |Qicen |QOreitenDde Hntereffe, Das Die Yffentlichkeit Dem
egje eDachte in Drei bis Dier rirfen eiUnND Dem Syftem DPS Aaquinaten gen=-nieDderzulegen, Die jich DwDie Briefe beitimmte Dringt, enn uUuns eßt Der Xatholifche faSragefteller mif beitimmten Hemmungen, DemiterverbanDd eine Überfegung DesS im reCSchmwierigkeiten unD N  Ööten  U ausnahmen. %Jie 1910 er|hienenen es Des Yranz6ö  en
nofmenDigite Srundlage jeDder Geelenbilfe %Z)ominikaners Gertilanges über £Do
muß uun Die Sührung 5 Sott jein Zdarum iNds DDN Aquin vorlegt. SJdenn anDdelt ficHhanDdelt Diejes er HZüchlein DDN OBoptft Dem bier nicht eine (US einigen Borträgen pnf=
Helfer in Ver Yiot. CSin ztweitfes %Jder gufe itandene Selegenheitsfchrift, jonDdern In ein
MNMieifter — folte in. Dem men|dhgemwordenen QSSerE bintfer Dem eine SebensarbeiteÖott Den perlön  en Iertträger unDd Sebhr- uUunD Das Die geiftige YNitarbeit Des Yofers
meijlter Der einzig mwmabhren Zertphiloiopbhie nichtgeringeAnforderungen Gertilanges
uns DDL Augen itellen {m Dann in einem itrebte Danach eine \oltematilche Überficht Der
Driffen Bündchen %)as wertvole Soben Sedantenmelt DPS EZhomas ® geben unDd
alle irDi{hen Situationen UunD zeitlichen Se- 5 zeigen, miebiel Bleibendes, Überzeitlichesgebenbeiten 5 Deleuchten. in jeinem Syftem liegt. Sr rolgt nicht Der

%)as vorliegenDde Büchlein bebanDdelt In Der Ördnung eines Der Hauptmwmerke Des beiligengemwmohnten ‚eelenvolen, ugleich theoloagifcdhen QXehrers, DnNDern DemAufammenbhanag Der VPrin-
unD Di  erı  en Mr£f Des eilters vorzüglich zipien, Die immer wieDderkehren In Den DEr
Die Cigenf{haften Sottes, injorfern unfer $oben jeDenILEN ISertken, in Denen ji Der echte
Durch Diefjelben beberr{cht geleitet UND mit Zhomasfcohüler ausfennen müjhfe IDIie DeriSöriter
einem Sicht überitrabhlt wirD, Das jelber in jeinem 83A10 (Ss gebht ibm nı  ht 1D ‚ebrKeititerne leuchten [äßt in Den Dunkelbeiten Der 1e einzelnen Sragen unDd bre beionDdern $2 05
Yebensfragen. (Ss wirkt nicht aufrütftelnd Die jungen als Denei unDd Die Haupftheorien’  ie Tiefen der Geele“, jonDdern beruhigend, 18) Sein Mrbeiten iIt Darum auch weniger
itärfenD , aufrichtenD un tröltenD., el biftorifch unD ritifch als ipeEulativ unD Qur-Fommen auch wertvole in AUr Sprache. bauend. ein (ODntologie) Urfprung Des
mwie OSott uUunD Der S[laube 8! iDn gef{ucht unD Seins (Sotteslehre) (Entitehben DPS Geins
vorbereitet iverDen mMuß. Yicdhtvoll \inD auch (Schöpfung ufm.) Ycatur, en unD Denten,


